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Sfêeue !8üc|>er

f Hermann S3ranb

Sr. ^ermann ïïranb ift in bürgerlichen 23erßältniffen in
Urfenbacß aufgemacßfen unb übte fpäter als Slrjt, mäßrenb
über 42 3abren feinen Seruf in ber 23auerngemeinbe Sölelcßnau

aus. ffir mürbe 1917 non ber fosialbemofratifcßen Partei 3um
SRationatrat gemäßlt, trat aber fpäter au fünften oon fRobert

©rirnm freimütig 3urü<f. 2tls SRenfcb unb 21r3t mar Sr. #.
SBrartb in feiner ©emeittbe ßocßgefcßäßt, mas feine große, aber

aucb mit nieten ©efcßroerben nerbunbene tpraris be3eugte. 3n
ber lebten Seit tonnte er feine tprasis nicßt mebr. führen, ba

ißn ein fcßroeres ßeiben befallen batte. Siefes unb auch bie

fcßretflicßen ©reigniffe ber lebten Seit, ßaben an Sr. Sranbs
©efunbbeit fo ge3ebrt, baß er nun im 2l£ter oon 72 3aßren
non uns gefcßieben ift. 2IUe, bie ibn getannt baben, roerben

ibm ein ebrenbes Slnbenlen bemaßren.

fjans fJRüt'ler, ©inigen: Set Sîatnpf ums Sitôt.
Scßaufpiet in 3 Sitten. Sertag St. brande 21.«©., Sern.

Ser Slutor bes ßiftorifcßen Scßaüfpiels „©ugenie" unb ber
Stomöbie „kleiner Söalser in 2I«2Roll", bie in ben lebten sroei
3abren in ber ©cßtoeij mit ©rfolg aufgeführt mürben, tritt in
biefem neuen bramatifcßen SBert mit einem ernften unb attuet«
len Sroblemftüd beroor. 3m SRittelpuntt ber fjanblimg fteßt
ber Äampf amifcßen Staturßeilfunbe unb afabemifcßer 2ler3te«
miffenftßaft. Siefes große unb immer 3eitgemäße Sbema mirb
am lebenbigen Seifpiel einès Staturßeitfünftlers ge3eigt unb
führt in leibenftßaftlitße Sermieflungen bes fiebens unb bes
Wersens. Sie afabemifrfje 3ugenb ftebt mit bem btanten (aber
noch unerprobten) SRüfoeug ihres SBiffens gegen Solfsglauben,
gegen ftlaturbeitmittel unb ©eßeimfräfte ber <Seele; bie mebi«
3inifcße Safultät einer .Qocßfcßuie nimmt ben Sampf gegen bas
Äurpfufeßertum auf, unb im engeren Sreis einer gamilie, bei
Stubienfreunbe, bringt biefer Streit ber SBeltanfcßauungen
unb ber Sefenntniffe 3um SBiffen ober 3um ©lauben bramatiftße
©egenfäße 311 Sage.

Sas gan3e SBert bat einen roertooöen ^Reichtum an menfeß«
ließen ©ebanfen unb menfcblicben Sîonftittftoffen in fieß; es befißt
ba3U fo uiet Scßrouttg unb Spannung in ber oorroärtsbrängem
ben fjanblung, baß bie Süßnenmirtung maeßtooü fein muß.

3ofeffReinßart: Sas Jjaus aum Sonnenblirf. Sîerlag
#. 5R. Sauertänber & ©0., 2larau.

Ser Xitel „3um Sonnenblid" bat einen tieferen Sinn.
Sonne .geßt aus oon biefen 9ftenfcßen, befonbers aber oon einer
SDtutter, bie in banger 3<üt mit ißrem ftarten heiteren SBefen
ben SRenfcßen biefes fjaufes bie ßößere fRießtung gibt, ©ine
©r3ießungsgefcßicßte alfo? 3amoßlI 2lber in bem Sinne, baß bas
lebhafte ©efeßeßen oor allem bas Scßicffal oon jungen 3ftäb=

eßen, ben fiefer oon 2lnfang bis 3»m ©nbe gefangen nimmt. —i
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Manicures und Nähetuis
enorme Auswahl, mässige Preise
in dem bekannten Spezialhaus

K. v. Hoven
Kramgasse 45, BERN

5 O/o Rabattmarken

Erscheint jeden Samstag. Redaktion : Falkemiatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. za.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.15,
vierteljährl. Fr. 3.15. Probeaboonement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Vewi-
eberungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung 1 Person') Fr. 3300.- bei Todesfall; Fr.
jooo.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 13 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachseoer.-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kiisdervewicheruag- (Versicherungssummen

fro Kiwh Fr. »000.- für den Fall des Todes;
'r. jooo.- für den Fall bkibcader Invalidität; Fr.

Taggeld für Heilungskoaten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während zoo Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. I Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m

(Jahr: Fr. z8.— ai.— 16.40 zo.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13,10
Vä Jahr: Fr. 4.50 3.15 4.10 j.— 3.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— Inseratenpaehi: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

Neue Bücher

î Dr. Hermann Brand

Dr. Hermann Brand ist in bürgerlichen Verhältnissen in
Ursenbach aufgewachsen und übte später als Arzt, während
über 42 Iahren seinen Beruf in der Bauerngemeinde Melchnau
aus. Er wurde 191? von der sozialdemokratischen Partei zum
Nationalrat gewählt, trat aber später zu Gunsten von Robert
Grimm freiwillig zurück. Als Mensch und Arzt war Dr. H.

Brand in seiner Gemeinde hochgeschätzt, was seine große, aber

auch mit vielen Beschwerden verbundene Praxis bezeugte. In
der letzten Zeit konnte er seine Praxis nicht mehr führen, da

ihn ein schweres Leiden befallen hatte. Dieses und auch die
schrecklichen Ereignisse der letzten Zeit, haben an Dr. Brands
Gesundheit so gezehrt, daß er nun im Alter von 72 Iahren
von uns geschieden ist. Alle, die ihn gekannt haben, werden

ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Hans Müller, Einigen: Der Kamps ums Licht.
Schauspiel in 3 Akten. Verlag A. Francke A.-G., Bern.

Der Autor des historischen Schauspiels „Eugenie" und der
Komödie „Kleiner Walzer in A-Moll", die in den letzten zwei
Iahren in der Schweiz mit Erfolg aufgeführt wurden, tritt in
diesem neuen dramatischen Wezck mit einem ernsten und aktuel-
len Problemstück hervor. Im Mittelpunkt der Handlung steht
der Kampf zwischen Naturheilkunde und akademischer Aerzte-
Wissenschaft. Dieses große und immer zeitgemäße Thema wird
am lebendigen Beispiel einàs Naturheilkünftlers gezeigt und
führt in leidenschaftliche Verwicklungen des Lebens und des
Herzens. Die akademische Jugend steht mit dem blanken saber
noch unerprobten) Rüstzeug ihres Wissens gegen Volksglauben,
gegen Naturheilmittel und Geheimkräfte der Seele: die modi-
zinische Fakultät einer Hochschule nimmt den Kampf gegen das
Kurpfuschertum auf, und im engeren Kreis einer Familie, der
Studienfreunde, bringt dieser Streit der Weltanschauungen
und der Bekenntnisse zum Wissen oder zum Glauben dramatische
Gegensätze zu Tage.

Das ganze Werk hat einen wertvollen Reichtum an mensch-
lichen Gedanken und menschlichen Konfliktstoffen in sich; es besitzt

dazu so viel Schwung und Spannung in der vorwärtsdrängen-
den Handlung, daß die Bühnenwirkung machtvoll sein muß.

JosefReinhart: Das Haus zum Sonneublick. Verlag
H. R. Sauerländer à Co., Aarau.

Der Titel „Zum Sonnenblick" hat einen tieferen Sinn.
Sonne geht aus von diesen Menschen, besonders aber von einer
Mutter, die in banger Zeit mit ihrem starken heiteren Wesen
den Menschen dieses Hauses die höhere Richtung gibt. Eine
Erziehungsgeschichts also? Jawohl! Aber in dem Sinne, daß das
lebhafte Geschehen vor allem das Schicksal von jungen Mäd-
chen, den Leser von Anfang bis zum Ende gefangen nimmt. —i
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z0/g Lnbsttmnrken

Lrsebeàt zocken Semites. Reckalrtioo. ?»Uc«wIà ,4,
I. Stock. — Verantvrortlicb kür à làlt- vr. Rsn»
8trà». — Vcrlsg m»«i ^.ckmloistrstion: pnnl llnnpt,
pâeoplà 14, 1. Stock. — vrnek: lorcki âc ci».,
Lelp. — Linrein,nnmer- 40 Luppen. ànmewentsprvise-
làlicb ?r. (àsieock?r. »8.-), delbjàdrl. Lr. 6.25,
viertelzâbrl. ?r. z.rz. ?robe»d«u»om«at z ràmte Pr. z.-,
kdllnnentsn-vnlillverslelisi'llng (de! à âligemeisen Versi-
cbervng»-âtieng«eUscbakt in Lern), Lr«»oksea«n-
Venicbervog 1 pereoni ?r. zzoo.» bei T'ocksàU; ?r.
5000.- del bleibevcker InvnliMtSt; ?r. l'sLgelck kür
vorüberxebencke ^rdeitsunkìdi^ceit von 8 lìgen nack ckew

llnf»U «n, Itngstrn» eàenck »z Tsgen pro lbàll. —

S- LrvUcb^oen-Verstckernng kür r pernmen. pro ?vr«»>
rvîe odeo. L- Linckerversîcksrnn^ (Versickeruagâmrn«,
pi» kllnck^ ?r. rooo.- kür <ien psii à ?7ocke»;
Lr. 5000.- kör «lev L»U kleibencker Invnlickitàtz Pr. ».
Teggeick far lleilnngzkcMten vom ersten T'eg neck à,voLuI »a, längstens «râkreack 100 Tsg«, pro vàll. —
Xvmdiastlon t pers. 2 pers. I Kind 2 Kinder z Kinder » u. m

i là- Lr. ,8 — ri - 1S.40 ro — rz.ro ,6.40
t/z là- Pr. 9 — 10.50 8.ro ro.— 11.S0 iz.ro

Pr. 4.50 5.r; 4.1« 5.— 5.80 «.«0

Lombioeti^nev kvr medrere Personen nnk VVunscb.
— lnilistonpsokt: Scdveirer Annoncen Lern —


	Neue Bücher

